
Besprechungen

LLUTE noch als Wochenzeitung; die katholische Fünt Kunstfehler (oder -griffe) der es-)-
Nachrichtenagentur KNP beendete iıhre 1946 Information, aut die WIr hier treffen, stellt
begonnene Arbeit 21 1973 der Bericht enk 1mM e1KIStTeN Teıl einer Fülle VO  3 Be1-
außert deutliche Kritik dem Einstellungs- spielen Aaus vers  1edenen UOrganen VOLI: Sug-
eschlufß, den diıe katholischen Tageszeıtungen gerieren informieren, Wiıchtiges weglas-
als Aktionäre erantiwortien haben); auch SCIL, Unangenehmes vernebeln der verstecken,
der selit 19072 bestehende katholische Journa- talsch gewichten, einselt1g zıtleren. Wyıre
listenverband löste sıch 1968 aut Was leibt, los kann der Vertasser datür aut Mat
1st lediglich die katholische Rundtunkpro- zurückgreifen, das ber Jahre für seinen
grammgesellschaft KRO und die 1977 SCc- Deutschunterricht gesammelt hat. Der Teutel
gründete Pressestelle der Niederländischen steckt 1n der Tat 1 Detaıil, und dorthinein
Bıschotskonterenz. Hıer sınd dıe nıederländi- mu{ der Leser dem Autor tolgen, VO' ıhm
schen Katholiken einıge Schritte weıter als die lernen.
deutschen: Im Unterschied Zzu Presserete- Dıie Methode wırd reflektiert, die Literatur
renten der Deutschen Bıschotskonterenz kann berücksichtigt (hılfreich die Wwel Seıten Aus-
se1ın holländischer Kollege allen Sıtzungen wahlverzeichnis). Austührlicher wünschte 880628  ;
der Bıschotskonterenz teilnehmen. sıch wohl die prinzıpielle Erörterung des Pro-

UÜber die reichhaltigen Intormationen hın- blems der Objektivität. Dafß der „kritische
A4US vermuittelt dieser Sammelband eine Reihe Konservatıve“ (25) eine ZeWw1sse Ver-
VO  — Erfahrungen, die bei manchen Projekten teufelung „bürgerlicher Schein-Objektivität“
der Medienarbeit 1n uU1INlscCcITeNM Land, VOT allem angeht, versteht sıch Doch ob andererseits
auf dem Sektor der katholischen Presse, VO der Bescheid genugt, das philosophische Wahr-
nıcht geringem Nutzen seın können. heitsproblem dürfe den Journalıisten 1n seinem

Seibel SJ Objektivitätsbemühen nıcht 1rre machen?
Gleichwohl sibt der (philosophische) Rezen-

DENK, Friedrich: Die verborgenen Nachrich- SCNT sofort Z dafß hermeneutische Reflexion
fen. Versuch eiıner Pressekritik. Eberfing: gegenüber tast allen „Einzelheiten“, dıe Denk
Selbstverlag 1978 174 Kart 15,— präasentiert, keine Instanz 1St und daß CS

Den zweıten Teıl des uchs (120 bildet urchaus eın Kunstgriftf se1n kann, aus kon-
iıne Untersuchung der westdeutschen Bericht- kreten Gretchenfragen 1n allgemeine Fraglich-

keiten flüchten.ErSstattiung 1mM Dezember 1976 ber den Aus-
tausch Bukowskij Corvalan. S1e tragt den „Die meılisten Nachrichten siınd richtig“, 1St
Tıtel „Bukowskijs hre“ und analysiert VOT Teıl überschrieben. Tatsächlich, und die
dem Hıntergrund VO  a} 23 anderen Publika- wenı1gsten Leser werden dem Rat folgen
tıonen (einschliefßlich NZZ: Weltwoche und können. tortab mehr als 1Ur ıne Zeitung
Le Monde) VOTr allem dıe (samt den üblen lesen. Doch wachsamer sollte eın solcher
Folgen 1m Stern“ Das Ergebnis 1St Ansto{(ß S1€e machen. Denn, MIt dem Motto des
eindrucksvoll, mehr als der seinerzeıt VO  } Buchs (einem Wort Walter Scheels) Kritik
Enzensberger nachgezeichnete „Eıertanz“ der 1St „das Lebenselixier der Demokratie
BAZ, ZU Teıl Sar bedrückend.( ber wWer kritisiert dıe Kritik?“ Splett

Naturwissenschaft

EnzykRlopädie der Minerale und Edelsteine. erstenma]l lıest, I1a eın größeres
wissenschaftliches Unternehmen. Wıird INa  3 mi1tHrsg. Miıchael O’DONOGHUE. Freiburg:

Herder E 304 s 9 450 tarb Fotos, 100 dem Werk ber näher bekannt, dann sıeht
Abb und Tab Lw 98 ,— INa  } bald, da{ß N VOTLT allem für die vielen

Wenn INa  } den anspruchsvollen Titel Zu Liebhaber der Mineralogie 1n allen Bevölke-
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